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Der nächste paternoster: 

Liebe, Sex und Christentum...

Hinweis: Die namentlich gezeichneten Artikel entsprechen nicht
in jedem Fall der Meinung der Redaktion.

Bei Ihnen kommt der Strom 
aus der Steckdose?
Bei mir auch. Aber wie kommte er rein, 
das ist die Frage?

Ingo Schulz /Die Mehrheit der Berliner hat sich einmal für den „mittleren“
BEWAG-Tarif entschieden, jetzt „Vattenfall - Berlin Klassik“.
Immerhin verzichtet dieser Anbieter inzwischen in Berlin auf Strom aus
Kernenergie. 9% stammen aus regenerativen Quellen, 91% aus fossilen
Brennstoffen.
Doch für nur EUR 42,- im Jahr mehr (berechnet auf einen durchschnittli-
chen 4-Personen-Haushalt mit 4.000 kWh Verbrauch) könnten Sie bei
Lichtblick einen Strom komplett aus regenerativen Energiequellen bezie-
hen, dabei sogar über 90% aus staatlich nicht geförderten (um dem Argu-
ment der „Wettbewerbsverzerrung“ gleich entgegenzutreten). Die Erde
und die Kinder würden es Ihnen danken!
Oder billiger? FlexStrom ist in allen Punkten unschlagbar: Er kommt zu
30% aus Kernenergie und zu 52% aus Kohlekraftwerken. Das liegt beides so
weit über dem deutschen Durchschnitt, dass die Vermutung, dieser Strom
stamme weit aus dem Osten sicher nicht ganz unberechtigt ist. Da ist Vor-
sicht geboten, immerhin sind noch einige Reaktoren des Tschernobyl-Typs
in Betrieb, und die neueren sind auch nur Kernkraftwerke. Ach ja, die Er-
sparnis? EUR 150,- pro Jahr, weniger als 50 ct pro Tag für die ganze Fami-
lie.
Mein Vorschlag wenn das Geld knapp ist: sparen Sie Strom, da ist in
Deutschland noch viel zu machen, und nehmen den Ökostrom dafür.


